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„Wir werden auch dich erwischen.“
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„Ich helfe dir.“




Prolog




Prolog zur Einleitung

„Unruhe ist der ärgste Dämon im Leben.“

Berthold Auerbach (Moses Baruch Auerbacher), dt. Schriftsteller

(1812 - 1882)




Der Einfluss negativer Kräfte

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Jahr 2025 ließen Meldungen in den Medien die Gesellschaft aufschrecken. Ungefähr die Hälfte der jungen Leute fühle sich einsam, so die Berichterstattung. Jeder Zweite!

Bei den älteren Menschen sind es nicht ganz so viele, aber trotzdem eine erschreckend hohe Zahl.

Was bedeutet Einsamkeit, was fördert sie und was sind die Folgen? Wie lässt sich gegen Einsamkeit erfolgreich vorgehen?

Welche Wege wählen die ‚bösen Dämonen‘, um in einem Menschen das schreckliche Gefühl der Einsamkeit entstehen zu lassen?

In diesem Buch wird sich dem Bild von 7 bösen Dämonen bedient, um die Gründe der Einsamkeit ‚lebhafter‘ darstellen zu können.

Aufgeschlossene Menschen des 21. Jahrhunderts wissen natürlich, dass es weder böse noch gute Dämonen gibt.

Eingeweihte sind sich des Gegenteils bewusst.

Lassen Sie sich auf das seriöse Thema der Einsamkeit in spielerischer Darstellung mit der Dämonenwelt ein.

Des Weiteren darf unsere Protagonistin Taylor zu Wort kommen.
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„Darf ich mich vorstellen? Mein Name ist Taylor. Taylor ist der Vorname für das weibliche, das männliche und das diverse Geschlecht. Hier werde ich als Frau auftreten.

Ich erscheine hin und wieder in einer Zeichnung im Buch. Dabei stelle ich manche Konstellationen bildhaft dar.

Wir sehen uns hier und dort wieder.“

Liebe Leserin, lieber Leser, begleiten Sie die fiktiven Wesen auf ihrem Weg durch die Einsamkeit, um die Symptome besser zu verstehen – und, um gegen sie ‚in der realen Welt‘ vorgehen zu können.

Die Gemeinsamkeit ist das angestrebte Ziel.

Horst Hanisch




Hinleitung zum Thema




Für das Thema sensibilisieren

„Aber das ist auch eben das Schwere, dass unsere bessere Natur sich kräftig durchhalte und den Dämonen nicht mehr Gewalt einräume als billig.“

Johann Wolfgang von Goethe, dt. Schriftsteller

(1749 - 1832)




„Ich will das Bedrohliche abschütteln.“

Eine begrüßenswerte Aussage, die der geniale Goethe postulierte. Den Dämonen darf nicht unnötig mehr Gewalt eingeräumt werden, als sie sowieso schon haben oder die sie sich ungefragt nehmen.

Wird erkannt, dass ein Dämon versucht, die Persönlichkeit eines Menschen zu vereinnahmen, sollte dem mit aller Kraft und sofort dagegengehalten werden.

Goethe sieht es als gegeben an, dass Dämonen den Menschen beherrschen. Er sieht die Dämonen als kraftvoll an. Sie haben einen enormen Zugriff auf den Menschen.

Deshalb heißt es aufzupassen, und sich nicht die Kontrolle über das eigene ICH nehmen zu lassen. Wer den Widerstand aufgibt und seine Kontrolle abgibt, hat verloren und landet – fast automatisch – in der Einsamkeit.

Diese Einverleibung kann ziemlich schnell passieren. Das Bedrohliche – demnach auch ein Dämon – darf nicht die Oberhand gewinnen.

Also:


	„Ich will das Bedrohliche abschütteln.“


So soll es sein.




Dämonen damals

Es verwundert kaum, dass der immer wieder zitierte Philosoph und Rhetoriker Sokrates (469 – 399 v. Chr.), fast 2.500 Jahre zurück, eine Überlegung zu Dämonen anstellte.

Damals wurde von ‚das‘ Daimonion (altgr. ‚daimonion‘, lat. ‚genius‘) gesprochen. Interessant ist die lateinische Bezeichnung ‚genius‘ für ‚Schutzgeist‘.

Ein Schutzgeist muss hervorragende Charaktereigenschaften vorweisen, sonst könnte er seinem Menschen keinen Schutz gewähren.

So nebenbei: Aus dem Lateinischen ‚genius‘ entwickelte sich das Genie. Ein Genie mit guten Charaktereigenschaften. Na toll. Das ist ja genial!

Also muss der Dämon auf den Menschen intelligent, hilfreich und überzeugend eingewirkt haben.

Das damalige Daimonion – der Schutzgeist – warnte den Menschen umgehend, sobald Gefahr drohte. Er war eine Art innere Stimme, die nicht vom eigenen Bewusstsein gesteuert schien.

Diese Stimme musste laut Sokrates von einem höheren Wesen stammen. Sokrates war sich sicher: Der Dämon sollte im Menschen seit dessen Jugend wohnen.

Dummerweise sah er die innere Stimme des Dämons als unfehlbar an. Auch dann, wenn der gegebene Rat der eigenen (menschlichen) Einstellung widersprach.

Noch etwas: Der Mensch konnte mit ‚seinem‘ Dämon kommunizieren.




Dämonen heute

Aus heutiger Sicht hat sich das Bild von den Dämonen ein wenig angepasst.

Ein Dämon (gr. ‚daimon‘ für ‚Gast‘, ‚Schicksal‘) ist ein übernatürliches Wesen, an das besonders die Vorfahren glaubten. Es gibt unzählige Dämonen. Ursprünglich konnten sie gut oder böse sein.

Im Laufe der Zeit wurden Dämonen überwiegend als bösartige Kräfte wahrgenommen. Immerhin als eine so kräftige Macht, dass sie eines Menschen Leben in Besitz nehmen kann.

Der Dämon aller Dämonen, deren Anführer, ist Beelzebub (hebräisch ‚Ba’al zavur‘ für ‚Herr der Fliegen‘).

Der dämonische Herrscher – nach Meinung mancher ist er sogar der Teufel –, ist sozusagen das Oberhaupt aller Dämonen.

Deshalb lässt sich auch nicht der ‚Beelzebub mit dem Teufel austreiben‘. Er müsste sich dann selbst vernichten.

Für das vorliegende Buch wurden 7 böse Dämonen ausgesucht. Sie sind frei erfunden. Sie werden in die Thematik eingefügt, um ihr unangemessenes Handeln zu erkennen.

Im vorliegenden Text investieren sie ihre destruktiven Kräfte darin, Menschen in die Einsamkeit zu drängen, wohl wissend, dass der Mensch schwer unter dieser Einsamkeit zu leiden hat. Dass er von der Einsamkeit krank werden und in böse Verzweiflung geraten kann.

Die 7 Dämonen sollen als Sinnbild gelten, wie ein Mensch manipuliert wird und sich teilweise selbst beeinflusst, sodass er schließlich in die Einsamkeit gerät.


	
	
	Dämon
 Geschlecht
	Namensbedeutung
 Negative Beeinflussung auf:
	Genannt
 Zugeordnete Aufgaben. Sorgt für:


	
	1
	Aigidios
 m
	Ziegenfell, Schild, übermütig
 Zusammenarbeit
	Der Alte
 Trennung, Verlust und Entwurzelung


	
	2
	Medeia
 w
	Plant,rachsüchtig,intelligent,  zaubert
 Lebenseinstellung
	Die Clevere
 Völlerei, Überlastung und kritische Lebensphase


	
	3
	Callistus
 m
	Ist am schönsten
 Gesundheit
	Der Gelehrte
 Erkrankung, Einschränkung und Traumata


	
	4
	Cynthia
 w
	Mond,Jagd,vom Berg kommend
  Persönlichkeit
	Die Hinterhältige
 Schüchternheit, Angst und schwache Persönlichkeit


	
	5
	Eudokia
 w
	Wunsch, Urteilsver-mögen, Reichtum
 Soziale Integration
	Die Scheinheilige
 Diskriminierung, Geringschätzung und soziale Ausgrenzung



	
	6
	Xystos
 m
	Der 6., der Feine, überdachter Weg
 Das Alter
	Der Schlecht-gelaunte
 Generation-Konflikt, digitale Junkies und digitale Natives


	
	7
	Silenso
 m
	fließend,trinkt gerne (Wein), weise
 Gesellschaftliche Gemeinschaft
	Der Ungreifbare
 Abwehr, Anonymität und gesellschaftliche Isolation




Die gewählten Namen sind echte griechische Vornamen und den Dämonen willkürlich zugeordnet.

Die Charaktereigenschaften und deren negative Beeinflussung, die sie vornehmen, sind frei erfunden, wohingegen die Bedeutung des Namens stimmt.

Hier eine Übersicht über die Beeinflussungen der mystischen Dämonen:

Die Dämoninnen und Dämonen arbeiten unabhängig voneinander. Wenn der betroffene Mensch Pech hat, wird er gleichzeitig von mehreren Dämonen belästigt.

Die Dämonen kommen und gehen. Bald sind sie hier, dann dort, mal wochenlang abwesend. Lediglich die Dämonin Cynthia nistet sich regelrecht bleibend in den Menschen ein.

Die Kapitel, in denen das Vorgehen der Dämonen beschrieben wird, werden mit „1. Dämon“, „2. Dämon“ und so weiter nummeriert.

Die 7 Dämonen der Einsamkeit haben sich auf verschiedene Schwerpunkte spezialisiert.

Das macht es den Menschen noch schwerer, sich gegen die Einsamkeit aufzubegehren und zu wehren.

Später werden die Schwerpunkte genauer beleuchtet.

Der gute Dämon

Neben den 7 bösen Dämonen ergänzt glücklicherweise ein guter Dämon die Runde. Leider nur einer: Das ist Lazaros.


	Lazaros
	m
	Gott hat geholfen
	Der gute Geist




Lazaros ist ein ausgesprochen guter Dämon. Er gehört zur Gruppe der Eudämonen. Ein Eudämon (altgr. ‚eu‘ für ‚gut‘ und ‚daimon‘ für ‚Geist‘, ‚Schicksal‘) ist ein guter Dämon, der dem Menschen helfen will.

Da es viel weniger Eudämonen als Dämonen gibt, haben sie sehr viel zu tun.

Der Eudämon klärt den betroffenen Menschen auf.

Er zeigt, wie sich ein Mensch durch eine Abwärtsspirale der Einsamkeit nach unten ziehen lässt. Natürlich gibt er Tipps, wie die Einsamkeit gestoppt werden kann.

Eudämonie – Glückseligkeit

Das Wort Eudämonie beschreibt eine gelungene Lebensführung.

Das gelingt dann, wenn eine Person in Übereinstimmung ihres wahren Selbst leben kann, ihr Ziel schnell erreicht und ihr volles Potential entwickeln darf.

Manchmal wird dann sogar von einem Zustand reiner Glückseligkeit gesprochen.

Das Wort Eudämonie geht auf den griechischen Gelehrten Aristoteles (384 – 322 v. Chr.) zurück.

Dabei soll ursprünglich diese Glückseligkeit als Ziel angestrebt werden, im vorliegenden Fall von einsamen Menschen. Natürlich schließt dieses Ziel nicht aus, dass jeder, der will, einen Zustand der Glückseligkeit erreichen kann.

Nicht jeder Einsame will eine undefinierte Glückseligkeit erreichen. Zumindest aber will er das Gefühl der Einsamkeit abschütteln können.

Jung und Alt

Im Text wird manchmal von der Jugend gesprochen. Das sind dann die ‚Jungen‘. Analog zeigt sich die Gruppe der alten und älteren Menschen.

Auf den folgenden Seiten werden sie liebevoll und im Vergleich zu ‚den Jungen‘ und ‚Mittelalten‘ als ‚die Alten‘ bezeichnet.

Der Nach-vorne-Blickende

Der an Einsamkeit Leidende soll in die Sicherheit bietende Gemeinschaft (zurück-)finden.

Im vorliegenden Text werden deshalb Beispiele aus drei Themenbereichen immer wieder beleuchtet:


	„Wie ein Mensch in die Einsamkeit rutscht.“

	„Wie er von seinem bösen Dämon noch tiefer in die Einsamkeit manipuliert wird.“

	„Wie Lazaros Tipps gibt, um der Einsamkeit zu entkommen.“


Blicken Sie nach vorn!




Alleinsein, Einsam und Gemeinsam




Alleinsein und Einsamkeit

„Der Dämon steckt in unsrer eignen Haut.“

Christoph Martin Wieland, dt. Dichter

(1733 - 1813)




Der Verlust des Wir

Der Dichter Wieland behauptet, den Dämonen in seiner eigenen Haut zu vermuten. Ja, er sitzt im Menschen drinnen und handelt von dort.

Offensichtlich gefällt es ihm dort sehr gut. Er bekommt mit, was der Mensch denkt und fühlt, was ihn bewegt, wie seine Gefühle sind.

Die meisten Dämonen nisten sich vorübergehend im Menschen ein. Je einfühlsamer der Mensch ist, desto häufiger werden die ‚Besuche‘ stattfinden.

Nach Belieben ‚beehrt‘ er den Menschen, mal für kürzere, mal für längere Zeit.

Bei seiner Anwesenheit nervt er – meist erfolgreich – seinen Menschen, indem er ihm schlechte Botschaften vermittelt, ihm destruktive Mitteilungen einflüstert und ihn dabei gezielt manipuliert. Wohlgemerkt in einer für den Menschen abfälligen Richtung.

In der Regel sind es die bösen Dämonen, die sich im menschlichen Körper vorübergehend einnisten. Im hier beschriebenen Fall werden sie dafür sorgen, den Menschen in die Einsamkeit zu treiben.

Oder – sie kümmern sich darum, dass die Menschen, die sich bereits in der Einsamkeit befinden, nicht aus ihrer Hilflosigkeit herauskommen.

Definition Einsamkeit

Zuerst soll geklärt werden, wie der Begriff Einsamkeit definiert wird – in Abgrenzung zum Alleinsein.

Definition:

Die Einsamkeit zeigt eine Diskrepanz zwischen gewünschter und tatsächlicher Situation. Sie befasst sich mit der sozialen Beziehung zu einem Menschen.


	Gewünschte Situation: „Ich möchte nicht einsam sein.“

	Tatsächliche Situation: „Ich bin einsam.“


Oder:

Die Einsamkeit ist ein unfreiwilliger Zustand, in dem sich die Person ausgeschlossen/isoliert fühlt. Oft ist Einsamkeit nicht erwünscht, fast immer bewirkt sie negative Ausprägungen.

Das Alleinsein ist – im Gegensatz zur Einsamkeit – häufig bewusst gewählt.

Eine Person zieht sich vorübergehend zurück, weil sie intensiv ein Projekt bearbeitet. Das will sie ungestört und alleine tun.

Nach einem anstrengenden Arbeitstag braucht eine Person eine halbe bis eine Stunde für sich, um ‚runterzukommen‘. Sie spaziert alleine am Fluss entlang. Sie möchte allein sein.

Nach einer schlechten Nachricht will die Person diese erst einmal verdauen. Sie möchte den Rest des Tages allein verbringen.

In diesen und ähnlichen Fällen genießt die Person das Alleinsein, ohne sich dabei einsam zu fühlen.




Die 7 bösen Dämonen

Um den Menschen in die – ungewünschte – Einsamkeit zu drängen, kommen hier die 7 bösen Dämonen zum Zuge. Mit welchen Aussagen suggerieren die Dämonen den Menschen, für seine Einsamkeit selbst verantwortlich zu sein?

Manchmal sind die Aussagen sehr direkt und/oder verletzend.

Hin und wieder wird auch bewusst gelogen mit dem Ziel, pure Manipulation durchzusetzen. Manche Dämonen treten als vermeintliche ‚Freunde‘ auf, andere bleiben emotional kühl und distanziert.

Da die Thematik unglaublich breit gefächert und vielfältig ist, haben die Dämonen die Ursachen, die zur Einsamkeit führen können, analysiert und in sieben Bereiche eingeteilt. Jeder der Dämonen konzentriert sich auf einen bestimmten Bereich und bearbeitet diesen bei seinem Menschen.

Manchmal kommt es inhaltlich zu kleinen Überschneidungen mit den Aufgaben der Kollegen, was dem zerstörerischen Vorgehen der Dämonen keinen Abbruch tut.

Die Dämonen machen sich fit, die Gründe, die zur Einsamkeit führen können, rhetorisch gut und manipulierend, teils unterschwellig, teils in offener ‚Brutalität‘ zu vermitteln.

Personen, die sowieso schon anfällig für Manipulationen sind, sind ein leichtes Opfer für die Dämonen. Ein Dämon sucht sich ‚seinen‘ Menschen gezielt aus und bearbeitet ihn solange wie möglich.

Mit ihrer jahrelangen Erfahrung handeln sie fast unschlagbar. Hier eine Übersicht der 7 Dämonen und ihrer Beschreibung, sowie ihr Tätigkeitsfeld.
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Dämon 1– Aigidios (der Alte)

Er bearbeitet die Themen Liebe, Trennung, Verlust,

Tod, sowie den Umgang mit Familie und Freunden, Streitereien und Umzug.

• Die ganz große Liebe

• Der ganz heftige Zwist

• Die ganz große Traurigkeit

• Der ganz große Wohnungswechsel



Ehrfurchtsvoll wird er ‚der Alte‘ genannt. Keiner weiß genau, seit wann er sein Unwesen treibt. Ohne Hektik verfolgt er zielstrebig seinen Menschen zu zermürben.

Der als Hut getarnte Schild vor der Stirn auf dem Kopf symbolisiert den Schutz vor Kritik oder verbalen Angriffen seitens der Familie oder der Freunde des Menschen, den er aussucht.

Sympathie zu einem Familienmitglied hin oder her spielt für ihn in der Praxis keine Rolle.

Manchmal zwirbelt er gedankenverloren an einem seiner Haarstränge, die zur Seite abstehen. Er weiß, dass es Familien gibt, in denen regelrecht Mord und Totschlag – zumindest bildlich gesprochen – geschehen.

Jedenfalls gibt es Familien, in denen die einzelnen Mitglieder sich so extrem zerstreiten, dass sie über Jahre hinweg kein Wort mehr miteinander reden. Perfekt für seine Intrigen.
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Dämonin 2 – Medeia (die Clevere)

Sie beeinflusst die Lebenseinstellung, besonders die Völlerei und Überlastung, sowie kritische Situationen am Arbeitsplatz und im Lebensablauf, Zweifel am eigenen Leben und der persönlichen Lebensführung.

• Fehlende Beständigkeit

• Über-Gewichtsmäßige Einschränkung

• Kritische Lebensphase

• Tiefe Niedergeschlagenheit



Nicht täuschen lassen: Medeia hat fast männliche Gesichtszüge, was auch an ihrem fehlenden Kopfhaar liegt.

Ihre Stimme ist eine helle, die einer Frau. Die Stimme verrät sofort ihr weibliches Geschlecht.

Die Denkwolken, die sich auf der Stirn der Dämonin bewegen, verdeutlichen, wie viele Themen gleichzeitig in Bezug auf die Aufgaben gedacht und berücksichtigt werden müssen. Die Denkwolken bewegen sich, werden größer und kleiner, je nach Denk-Intensivität.

Ist eine Aufgabe erledigt, löst sich die Denkwolke vom Kopf und verschwindet sang- und klanglos

Medeias Bereich ist unglaublich umfangreich. Das macht ihr nichts aus, kann sie problemlos mehrere Aufgaben parallel bedenken. Nicht umsonst trägt sie den Beinamen ‚die Clevere‘.

Sie kann und will nicht jedem Einzelnen alle Gründe ins Bewusstsein rufen. Bei dem einen dies, bei dem anderen das. Je nachdem, wie es passt, wie empfänglich der ausgesuchte Mensch ist.

Beispielsweise im Bereich der kritischen Killerphrasen. Hier gibt es aufgrund der individuellen Eigenarten von Menschen nicht zählbare Varianten. Medeia muss sich blitzschnell eindenken können, um auf die Person individuell ausgerichtet handeln zu können.

Sie wählt gezielt die Themen aus, die für ihren Menschen am störendsten sind. Dabei verliert sie nicht ihr Ziel aus den Augen, den Menschen nach und nach in die Einsamkeit zu lenken. Es wird ihr gelingen. Sie ist eine Meisterin ihres Fachs.
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Dämon 3 – Callistus (der Gelehrte)

Er ist spezialisiert auf das Thema Gesundheit mit den Schwerpunkten körperlicher und mentaler Einschränkung, Behinderung und Traumata.

• Chronische Krankheit

• Körperliche Einschränkung

• Mentale Einschränkung

• Psychische Ausnahmesituation – Traumatische Erfahrung



Callistus vermittelt den Eindruck eines Gelehrten, wie an seiner Kopfbedeckung erkennbar ist.

Sein Bereich ist die Gesundheit. Tatsächlich wäre ‚Krankheit‘ die bessere Bezeichnung. Er will nämlich seinen Menschen genau diese einreden.

Wenn er nur oft genug behauptet, jemand habe Verdauungsschwierigkeiten, dauert es nicht lange, bis sich diese tatsächlich einstellen. Zumindest ist es bei manchen Menschen so. So ist es ihm schon gelungen, Menschen fast in den Tod zu reden.

Nur durch die Behauptung, ernsthaft erkrankt zu sein, erkranken einige seiner Menschen tatsächlich ernsthaft – sie glauben Callistus.

Ergiebig findet Callistus den Bereich Trauma (gr. ‚trauma‘ für ‚Wunde‘). Die Wunde kann körperliche Verletzungen verursachen oder – für Callistus ist das genial –, auch seelische.

Denn unter dem Begriff Trauma lassen sich viele Schwächen verstecken oder erklären. Vor allem dann, wenn der Traum früherer Geschehnisse nicht an die Ebene des Bewusstseins vordringt.
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Dämonin 4 – Cynthia (die Hinterhältige)

Sie ist für den Bereich der Persönlichkeit zuständig, besonders für die Schüchternheit und deren Ängste. Sie schlüpft in die Rolle der Inneren Schweinehündin.

• Zurückhaltend und vorsichtig

• Der Körper sagt die Wahrheit

• Angst, nach draußen zu gehen

• Die Tipps der Inneren Schweinehündin



Cynthia ist die Dämonin, die sich für längere Zeit in ihrem Menschen breitmacht. Sie will ihn ‚dauerhaft‘ bearbeiten.

Als Innerer Schweinehund, oder hier Innere Schweinehündin, erscheint sie den Menschen gegenüber meist als wohlwollend, da sie Gründe angibt, weshalb jemand etwas nicht erledigen kann.

Im Laufe der Zeit werden diese Zuflüsterungen immer aggressiver, so wie es der wohlwollende echte Innere Schweinehund nicht täte.

Spätestens jetzt ist erkennbar, dass ein Dämon im Menschen tobt.

Diese Erkenntnis kommt für den Menschen fast zu spät. Er hat große Mühe, Cynthia zu bekämpfen und aus seinem Körper zu verscheuchen.

Cynthia kann ihre beiden Hörner mit ihrer eigenen Muskelkraft so verändern, dass sie täuschend echt wie Schweineohren aussehen.
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Dämonin 5 – Eudokia (die Scheinheilige)




Sie hat den Bereich soziale Ausgrenzung gewählt. Dazu gehören neben Mobbing der viel gefürchtete Lookis-mus, sowie Diskriminierungen aller Art.

• Mobbing

• Herkunft, Religion

• Sexualität

• Lookismus



Der Bereich des Lookismus ist relativ neu, zumindest im Bewusstsein der Menschen. Früher wurde mehr von Schönheitswahn gesprochen. Lookismus ist nicht dasselbe.

Wird jemand aufgrund seines körperlichen Erscheinungsbildes gehänselt, ignoriert oder gar gemobbt, wird das Lookismus genannt.

Ein wunderbares Thema für Eudokia, zumal Mobbing sowieso zu ihrem Basis-Fachbereich gehört.

Sie weiß, dass unzählige Menschen nicht mit ihrem eigenen Erscheinungsbild einverstanden sind. Sie fühlen sich zu groß, zu klein, zu dick oder zu dünn. Zu kräftig oder zu schmächtig. Hier etwas zu viel, dort etwas zu wenig.

Die Unzufriedenheit ist ein tolles Einfallstor der Belästigung in Richtung Einsamkeit, gerade für Menschen die ein eingeschränktes Selbstbewusstsein an den Tag legen. Davon gibt es viele.

Eudokia nutzt die menschliche Eitelkeit und den Drang nach Perfektion in ihrer Beeinflussung aus.
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Dämon 6 – Xystos (der Schlechtgelaunte)

Er konzentriert sich auf das Alter und die Jugend, sowie auf den Generationen-Konflikt. Er nutzt die Schwächen der digitalen Welt, ‚bedient‘ die Digital Junkies und die Digital Natives.

• Die Jugend und das Alter

• Generationen-Konflikt versus Generationensolidari-tät

• Die Jugend in der digitalen Welt

• Die Alten in der analogen Welt



Xystos hat immer schlechte Laune, weshalb er seinen Spitznamen ‚der Schlechtgelaunte‘ erhielt.

Unter anderem ist er schlecht gelaunt, weil er seit gefühlter Ewigkeit immer dieselben ‚Spielchen‘ mit den Menschen macht – und die anscheinend nicht klüger werden. Manchmal könnte er ‚auf den Tisch‘ hauen über deren Un-bedarftheit.

Selbst seine ‚Kollegen‘ aus der Dämonenwelt wollen nicht mit ihm zusammenarbeiten.

Allein der erste Punkt der Aufzählung (Jugend und Alter) zeigt Xystos‘ eine weite Bandbreite des Themenbereichs.

Die Jugendlichen, also die Jungen, die Mittelalten, wie die Älteren sind betroffen von der Einsamkeit. Aber nicht unbedingt aus den gleichen Gründen.

Es bedarf also eines guten Einfühlungsvermögens in das Alter des Menschen, um den jeweiligen Gemütszustand zu analysieren und entsprechend auszunutzen.

Das gelingt Xystos sehr gut. Er kann sich in die Welt des Jungen hineinversetzen und sich danach ohne Zeitverlust in der tatsächlichen Welt des Älteren bewegen.

Er achtet penibel darauf, dass sich die Generationen-Schere weiter und weiter öffnet, um den Generationen-Konflikt anzuheizen.

Er setzt seine Manipulationen gnadenlos ein. Dabei klingen seine Mahnungen manchmal harmlos, was sie aber nicht sind.
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Dämon 7 – Silenso (der Ungreifbare)

Er kennt sich im großen Bereich der gesellschaftlichen Isolation gut aus. Er fördert die bewusste Ablehnung, Abweisung, Abwehr und Anonymität. Er lässt seinen Menschen gegen alles und alle kämpfen.




• Fehlendes Netzwerk

• Gesuchte Anonymität

• Schützende Abwehr

• Kampf gegen alle



Nicht umsonst ist Silensos Erscheinungsbild ‚fließend‘. Sein Bereich ist – genau wie seine Fortbewegung – teilweise fahrig oder schwammig und damit schwierig zu definieren. Bewegt er sich auf jemanden zu, sieht es aus, als käme er gemächlich auf jemanden zugerollt.

Silenso ist auch kaum greifbar, da er sein Aussehen immer wieder leicht anpasst.

Es gibt viel zu viele Gründe, die zur Isolation führen, die der Dämon bedienen kann.

Vor allem sorgt er dafür, dass sich die Abwärtsentwicklung der Spirale der Einsamkeit gut dreht, und nach und nach die Bewegungsfreiheit des Menschen einschränkt.

Diese Spirale ist etwas ganz Hinterlistiges, wie später beschrieben wird.

Er treibt seinen Menschen über dessen Wunsch nach Abschaltung idealerweise in den Kampf einer gegen alle und alles.

Dass er diesen Kampf verlieren wird, weiß nur der Dämon. Der freut sich, wenn ihm die ‚Schlacht‘ gelingt.

Am Ende ist der Mensch bildhaft gesehen zerquetscht. Die ‚Luft ist raus‘. Er kann nicht mehr.

Silenso wird ein Fläschchen Wein öffnen und sich zu seinem nächsten Opfer rollen.




Der eine gute Eudämon

Die bösen Dämonen zu zählen, ist sinnlos. Es gibt zu viele von ihnen. Fast ist es ein Glück, dass sich nur 7 Dämonen darum kümmern, ihren Menschen zum einsamen Verlierer zu machen.

Nicht auszumalen, würden noch mehr Dämonen in diese Richtung aktiv. Trotzdem schaffen diese 7 ein menschliches Chaos zu fördern, was ihre unglaublich destruktive Kraft verrät.

Zum Glück gibt es den guten Dämonen, den Eudämon namens Lazaros.

Aber: Er ist allein.
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Eudämon – Lazaros (der Gute)

Er ist der gute Geist, der dem Menschen hilft, aus der Einsamkeit zu entkommen.

• Er hilft, die Abwärtsspirale zu durchbrechen.

• Er unterstützt den Einsamen.

• Er gibt zahlreiche hilfreiche Tipps.

• Er zeigt Wege aus der Einsamkeit.



Lazaros ist der einzige von allen Dämonen, der den Menschen ehrlich anlächelt. Alle anderen schauen verbittert aus.

Lazaros freut sich auf die Zusammenarbeit mit den Menschen.

Sein Name Lazaros ist nicht zu verwechseln mit der biblischen Figur des Lazarus. Dieser schreibt sich mit ‚u‘ am Ende des Namens.

Lazarus ist eine biblische Gestalt, die von Jesus wieder zum Leben erweckt wurde. Nach ihm wird der sogenannte Lazarus-Effekt bezeichnet. Beispiel: Eine Tierart ist vom Planeten verschwunden und wird für ausgestorben gehalten.

Völlig überraschend für die Wissenschaftler taucht Jahre später ein Tier dieser Tierart wieder auf, das längst als verschwunden galt. Es findet sich keine Erklärung für den Vorgang. Ist es von den Toten auferstanden?

Der hier agierende Lazaros schreibt sich mit ‚o‘ am Ende seines Namens. Er ist einer der Guten. Er ist ein Eudämon. Das heißt, er hilft dem Einsamen, sofern dieser sich helfen lassen will.

Immerhin tritt Lazaros gegen 7 böse und bestens trainierte Dämonen mit sehr viel Erfahrung und teilweise total übler Laune an. Das erahnt die Energie, die er aufbringen muss, um den Menschen aus der Umklammerung der 7 Dämonen zu retten.

Nach der Beschreibung der Arbeit eines jeden Dämons, gibt er Ratschläge für den Betroffenen, wie er sich – wenn er will –, aus der Macht und dem Einflussbereich des Dämons lösen kann.

Dabei muss der Mensch selbst aktiv werden – und zwar umgehend. Erst dann können Lazaros‘ Ratschläge wirken.

Die Lethargie abwerfen

Im letzten Kapitel wird der Eudämon wertvolle Tipps geben, wie sich gegen die Einsamkeit gewehrt und gegen sie vorgegangen werden kann.

Der Dämon Lazaros hat ist nicht leicht, gegen die destruktive Arbeit der 7 Dämonen zu kämpfen. Aber er kann erfolgreich werden, wenn der Mensch hilft, indem er aus seiner Lethargie ausbricht und aktiv an der Bewältigung seiner Einsamkeit mitwirkt.

Deshalb empfiehlt er seinem Betroffenen, den jeweiligen Dämon auf Nimmerwiedersehen zu verabschieden.

Die Aktion umsetzen muss der Mensch, der von dem Dämon geknebelt wird.




Ein dunkles Gefühl haben

„Wer Böses fürchtet, dem trifft Böses ein. Die Dämonen züchtigen ihn für seinen Verdacht.“

Christian Friedrich Hebbel, dt. Dramatiker

(1813 - 1863)




Emotionen bei Einsamkeit

Es bleibt zu hoffen, dass der Mensch wahrnimmt, wenn sich in ihm eine Entwicklung in eine ungewollte oder unerwünschte Richtung vollzieht.

Viele Gedanken werden ihn nach dieser Erkenntnis bewegen. Diese Überlegungen werden in ihm Gefühle auslösen.

Welche Emotionen bei Einsamkeit entstehen können, ist individuell. Die Emotionen, die bei Einsamkeit auftreten können, können von Person zu Person unterschiedlich sein.

Hier eine Aufzählung, welche Gefühle grundsätzlich ausgelöst werden können.


	Traurigkeit: Die Person weint häufig – auch ‚aus heiterem Himmel‘ – und wird trübsinnig. „Ich bin richtig betroffen.“

	Innere Leere: Sie fühlt sich nur als Hülle. „Ich sehe im Leben keinen Sinn mehr. Ich fühle mein Inneres nicht mehr. Alles ist egal.“

	Selbstmitleid: Sie bemitleidet sich bei jeder Gelegenheit selbst. „Ich darf das nicht essen. Mir geht es so schlecht.“

	Hilflosigkeit: Die Person verliert die Kontrolle über das eigene Leben. „Ich verliere den Überblick. Ich weiß nicht mehr, was zu tun ist.“


	Verzweiflung: Sie sieht keine Zukunft vor sich und verzweifelt. „Ich verzweifle an allem, was ich tue. Das führt doch alles zu nichts.“

	Sehnsucht: Die einsame Person vermisst menschliche Zuneigung und Nähe. „Ich bin total allein. Es wäre so schön, eine/n Partner/in zu haben.“

	Fehlendes Lob und Wertschätzung: Sie vermisst die Wertschätzung. „Ich wurde seit Ewigkeiten nicht mehr gelobt.“

	Angst: Die Person hat Angst vor der Ablehnung und vor Verlust. „Ich verliere alles. Deshalb lasse ich mich auch auf nichts ein.“

	Wut: Sie ist wütend auf die Gesellschaft. „Die anderen sind richtige Idioten. Ich bin der Einzige, der noch durchblickt.“


Weitere Gefühlsausbrüche sind denkbar. Im Laufe der Zeit – je länger die Einsamkeit anhält – werden die wütenden Ausbrüche in der Regel intensiver.


	„Das sind Idioten.“

	„Das sind alles Vollidioten.“

	„Das sind alles durchgedrehte Vollidioten, die eingesperrt werden müssten.“


Je extremer die Aussagen werden, umso schwieriger wird es für die Person, andere Verhaltensmuster zu akzeptieren und eine Gemeinsamkeit anzustreben.

Auch wird sie immer mehr von anderen gemieden, allein schon wegen ihrer ständigen Beschimpfungen. Wer möchte schon mit solchen Menschen gemeinsame Zeit verbringen?




Gefühl der Einsamkeit

„Fühlst du dich einsam?“

Im Jahr 2025 veröffentlichte die Bertelsmann-Stiftung Informationen zum Thema Einsamkeit.

Die befragten Jugendlichen antworteten:


	Jugend
	Soziale Einsamkeit
	Emotionale Einsamkeit


	Stark einsam
	10,0 %
	13,7 %


	Moderat einsam
	28,5 %
	45,7 %


	Nicht einsam
	61,4 %
	40,6 %




Ausprägung der Empfindung von Einsamkeit

Die Empfindung der Einsamkeit muss häufig oder dauerhaft stattfinden. Dann kann unterschieden werden in:


	Jemand fühlt sich stark einsam: Er empfindet ein hohes Maß an Einsamkeit.

	Er fühlt sich moderat einsam: Er empfindet ein mittleres Maß in bestimmten Situationen der Einsamkeit.


Demnach kommt die Jugend bei der sozialen Einsamkeit auf 38,5 %. Bei der emotionalen Einsamkeit auf erschreckende 59,4 %!

Mehr als die Hälfte der Jugend fühlt sich emotional einsam! Das ist eindeutig zu viel! Bei den Älteren ist die prozentuale Ausprägung (noch nicht) ganz so extrem.

So sieht es bei der älteren Generation aus. Im Durchschnitt 19 %. Das ist etwa jeder fünfte ältere Mensch.


	Ältere (65+)
	65 – 79
	80 +
	„Fühle sam.“ mich ein-


	Frauen
	19,4 %
	29,0 %
	22 %


	Männer
	14,4 %
	17,5 %
	15 %


	Gesamt
	
	
	19 %




In Großbritannien gibt es eine Ministerin gegen Einsamkeit, die im Jahr 2023 30 Millionen Pfund bereitstellte, um Freiwilligkeitsarbeit zu finanzieren.

Die Ministerin wird bestimmt noch anderes arrangiert haben, um gegen die Einsamkeit anzukämpfen.

Es ist gut, dass das Thema Einsamkeit bei Verantwortlichen (zum Beispiel bei Politikern) in den Fokus gerückt ist. Die Zahlen sprechen für sich.

Sie zeigen, dass viele Personen unabhängig des Alters betroffen sind und täglich Leid empfinden. Es entstehen dadurch nicht nur wirtschaftliche Einbußen.

Krankheitsbedingte Ausfälle steigen deutlich erkennbar an.

Es ist eindeutig: Aus der Einsamkeit (zurück) zur Gemeinsamkeit finden. Jeder Tag ist wertvoll, weil der Mensch immer tiefer in die Einsamkeit rutscht. Je tiefer die Person gerutscht ist, desto mehr Energie benötigt es zur Befreiung.




Mittendrin und unsichtbar für die Gesellschaft

„Einsamkeit ist bitter.“

Robert Hamerling, österr. Autor

(1830 - 1889)
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